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Montag bis Donnerstag: 
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Telefon (06661) 9656-78 
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Telefon (06661) 9656-71 
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..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

BAD SODEN – Die Kfd Bad So-
den-Salmünster lädt für Mitt-
woch, 4. Dezember, um 18.30 
Uhr zu einem Adventsgottes-
dienst mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein 
ins Maximilian-Kolbe-Haus in 
Bad Soden ein.  BWB

Gottesdienst zum 
Advent

SCHLÜCHTERN – Bürgermeis-
ter Matthias Möller (parteilos) 
hält Wort. Nachdem er jüngst 
bei den Schlüchterner Aben-
den versprochen hatte, Grup-
pen von Erwachsenen und 
Kindern das neue Kultur- und 
Begegnungszentrum bei ei-
nem persönlichen Rundgang 
zeigen zu wollen, geht es nun 
an die Umsetzung. Dazu lädt 
er Kinder und Jugendliche für 
Sonntag, 8. Dezember, um 14 
Uhr zu einem ausführlichen 
etwa zweistündigen Rund-
gang in dem neuen Gebäude 
ein. Zum Abschluss der Be-
sichtigung gibt es im Geden-
ken an den großen Gönner 
der Stadt, J.J. Weitzel, für je-
den Teilnehmer eine Brezel, 
die das Stadtoberhaupt aus ei-
gener Tasche bezahlt. Interes-
senten beziehungsweise de-
ren Eltern können sich ab so-
fort per Mail mit Namen und 
Altersangabe anmelden. 
Schnell sein lohnt sich dabei: 
Denn nur die ersten 50 An-
meldungen können berück-
sichtigt werden.  BWB  

Anmeldung 
buergermeister@ 
schluechtern.de 

KuBe-Rundgang 
mit Kindern

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorenweihnachtsfeier der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
findet am Sonntag, 8. Dezem-
ber, um 14 Uhr in dem Spess-
art Forum in Bad Soden statt. 
Besucher genießen bei Ker-
zenlicht, Kaffee und Kuchen 
ein paar schöne Stunden mit 
Freunden und lassen sich von 
den mitwirkenden Akteuren 
bei einem vorweihnachtli-
chen Programm auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen. BWB

Schöne Stunden 
mit Freunden

SCHWARZENFELS – Die Feuer-
wehr Schwarzenfels hatte 
zum traditionellen Wander-
tag der Kinder- und Jugend-
feuerwehren der Gemeinde 
Sinntal eingeladen. Dem 
Nachwuchs der Feuerwehr  
Sterbfritz gelang ein Doppel-
erfolg. Insgesamt 15 Mann-
schaften mit weit über 100 
Kindern und Jugendlichen 
nahmen am traditionellen 
Wandertag teil und wetteifer-
ten um Punkte.  Es handelt 
sich dabei um einen Gaudi-
Wettkampf mit verschiede-
nen Aufgabenstellungen. 
Ausrichter war die Feuer-

wehr Schwarzenfels mit 
Wehrführer Frank Zeller und 
Jugendwartin Alicia Kohl-
hepp. Der Wettbewerb stand 
unter der Leitung von  Ge-
meindejugendfeuerwehrwar-
tin Jessica Schnarr (Altengro-
nau) und Stellvertreterin Tan-
ja Gärtner (Sannerz). Für die 
Teilnehmenden galt es, im 
Ort verschiedene Stationen 
anzulaufen und dort unter-
schiedliche Aufgabenstellun-
gen zu absolvieren. Bei 
„Durch den Hulahoop“ konn-
te ebenso Punkte gesammelt 

werden wie beim „Speedme-
mory“. Eine kniff lige Angele-
genheit war das Stapeln von 
Bechern. Treffsicherheit war 
beim Ringwurf gefragt. In ei-
ner Fuschelkiste mussten 
dort platzierte Gegenstände 
erraten werden. Um eine gute 
Punkteausbeute zu erreichen 
mussten bei einem Fragebo-
gen möglichst viele richtige 
Antworten gegeben werden. 
Alle Aufgabenstellungen 
wurden von Schiedsrichtern 
bewertet. Bevor Jessica 
Schnarr die Siegerehrung 

vornahm, würdigten einige 
Gäste die Nachwuchsarbeit in 
den Feuerwehren. „Ihr seid 
die Zukunft für die freiwilli-
gen Feuerwehren“, sagte der 
Erste Beigeordnete der Ge-
meinde Sinntal, Ernst Hein-
buch, in Vertretung von Bür-
germeister Thomas Henfling. 
Und: „Wir sind stolz auf euer 
Engagement.“ Die Vorsitzen-
de des Gemeindeparlaments, 
Brigitte Hartmann, sagte zu 
den Jugendlichen: „Ihr seid 
Feuer und Flamme. Eine star-
ke Jugendfeuerwehr ist die 

Freiwillige Feuerwehr von 
morgen.“ Wichtig sei das ge-
genseitige Vertrauen und sich 
aufeinander verlassen kön-
nen. „Alle Teilnehmer sind 
Sieger“, sagte Hartmann und 
dankte insbesondere den Be-
treuern. Anerkennende Wor-
te sprachen auch Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich, die 
Ansprechpartnerin für die 
Kinderfeuerwehren beim 
Kreisfeuerwehrverband, Ste-
fanie Euler, sowie der Schwar-
zenfelser Ortsvorsteher Tho-
mas Fuß.  FGW  

Gaudi-Wettkampf der Kinder- und Jugendfeuerwehren
„Alle Teilnehmer sind Sieger“

Kinderfeuerwehren: 
1. Sterbfritz 
2. Sannerz I 
3. Schwarzenfels I 
4. Schwarzenfels II 
5. Züntersbach 
6. Oberzell  
 
Jugendfeuerwehren: 
1. Sterbfritz II 
2. Weichersbach  
3. Sannerz I 
4. Sannerz II 
5. Altengronau  
6. Schwarzenfels II 
7. Sterbfritz I 
8. Schwarzenfels I 
9. Mottgers  FGW

Platzierungen 
Vertreter aller teilnehmenden Mannschaften beim Wandertag der Kinder- und Jugendfeuerwehren der Gemeinde Sinntal zu-
sammen mit den Verantwortlichen.   Fotos: Fritz Christ 

Ein Doppelsieg gelang dem Nachwuchs der Feuerwehr Sterbfritz.     

SCHLÜCHTERN – Dieser Tage 
verwandelt sich der neu ge-
staltete Stadtplatz in 
Schlüchtern in ein bezau-
berndes Winterparadies für 
die ganze Familie.  
   Die Stadt Schlüchtern hat 
hier gemeinsam mit örtli-
chen Gastronomen eine 
Kunststoff-Schlittschuhbahn 
errichtet.  
   In der Zeit zwischen Don-
nerstag, 5. und 16. Dezember 
lädt die Stadt Schlüchtern 
täglich von 13 bis 20 Uhr zu 
einem winterlichen High-
light auf dem Stadtplatz ein: 
Eine schicke Schlittschuh-
bahn, umrahmt von stim-
mungsvoller Beleuchtung 
und Gastronomen mit süßen 

und herzhaften Leckereien, 
sorgen für unvergessliche 
Momente.  
   Eröffnet wird die Schlitt-
schuhbahn am Donnerstag, 
5. Dezember, um 17 Uhr von 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler (parteilos). Höhepunkte 
im Programm sind  laut Pres-
semitteilung zwei Disco-Par-
tys mit DJ Mäh (6. und 14. De-
zember) und Live-Musik mit 
der Band Kurio’s (8. Dezem-
ber). Am 13. Dezember spielt 
dann die Band Route66 von 
20 Uhr bis 22 Uhr.  
   Spezielle Schlittschuhe für 
die Kunststoffbahn können 
vor Ort ausgeliehen werden – 
zu familienfreundlichen Prei-
sen.  BWB

Auf dem Stadtplatz soll ein Winterparadies entstehen

Schlittschuhlaufen mitten in Schlüchtern

Auf dem Stadtplatz entsteht eine neue, familienfreundliche Attraktion. .. . Foto: Dmytro,stock.adobe
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SCHLÜCHTERN – Das riesige 
Wohnzimmer und der Speise-
raum gehen ineinander über, 
Spielzeug liegt herum, ein 
Bällchenbad lockt, der Turn-
bogen ist zum Klettern da. 
Von der Familie ist der Be-
reich der vier Kinder nicht ab-
getrennt.  
   Der zweijährige Elija de-
monstriert einen Kopfstand, 
die jüngeren Kinder imitieren 
ihr „Vorbild“. Später sitzen 
sie neben Helga Novotny (44) 
und schauen ein Bilderbuch 
an. Die spielerische Förde-
rung der Motorik und des 
Gleichgewichts der Kleinen, 
sowie das Bücherlesen sind 
der Tagesmutter, die im Janu-
ar 2024 ihre Prüfung ablegte, 
sehr wichtig. Mit ihnen geht 
sie häufig in die nahe Biblio-

thek, um sie zum Aussuchen 
von Büchern zu verführen. 
Einbringen kann sie auch ih-
re eigenen Stärken wie Sport-
lichkeit und Naturliebe. Na-
türlich sorgt Novotny für die 
Tagesstruktur mit Frühstück, 
Morgenrunde, Mittagessen 
und dem Schläfchen danach 
in einem Nebenraum. Sie 
macht gezielte pädagogische 
Angebote zum Malen, Basteln 
oder Singen und geht bei je-
dem Wetter mit den Kindern 
auf Spielplätze, Streuobstfel-
der und Wiesen. Wie alle „Ta-
gespflegepersonen“ ist sie 
keine Babysitterin, sondern 
eine vom Main-Kinzig-Kreis 
ausgebildete pädagogische 
Fachkraft, welche die Fähig-
keiten der Kinder fördert. 
Nach dem Abschluss ihrer 
Ausbildung - einem im letz-
ten Jahr eigentlich unübli-
chen Crashkurs von nur ei-
nem Vierteljahr - ist sie nicht 
auf sich allein gestellt. Sie 
wird von der fachlichen Lei-
tung der „Schatztruhe“ Katja 
Stange begleitet und ist da-
durch mit den anderen Tages-

müttern vernetzt. In Schlüch-
tern und Sinntal wird diese 
Betreuung als freiwillige Leis-
tung der Kommunen angebo-
ten. Hier können die Fach-
kräfte ebenfalls die jährlich 
geforderten Fortbildungen 
machen. Novotny hat vier ei-
gene, teils bereits erwachsene 
Kinder und war zahnmedizi-
nische Fachangestellte, dann 
aber nach langer Elternzeit 
„raus aus dem Beruf“. Später 
lernte sie Altenpflege, aber 
darin fühlte sie sich nicht 
wohl. Unzufrieden arbeitete 
sie in einer Bäckerei bis ihre 
Freundin, eine Tagesmutter, 
sie ansprach: „Hey was ist los 
mit dir?“ Nach einem langen 
Gespräch war sie motiviert, 
die Qualifikation als „Tages-
pflegeperson“ zu absolvie-
ren. Sie freute sich darauf, et-
was Neues anzufangen, das 
gab ihr Kraft, in so kurzer 
Zeit die Ausbildung zu bewäl-
tigen. Zu den angebotenen 
Themen - von Rechtsfragen 
über kindliche Entwicklung 
bis zur Förderung - meint sie: 
„Man wird schlau!“ Jetzt, 

nach einjähriger Tätigkeit in 
der Tagespflege, ist sie glück-
lich: „Ich finde es super, denn 
ich bin angekommen. Es war 
eine tolle Entscheidung den 
Lehrgang zu machen, auch 
wenn’s manchmal anstren-

gend war.“ Während des Be-
suchs ist eine Mutter da, die 
ihren einjährigen Sohn bei 
der Eingewöhnung begleitet, 
der Kleine gibt das Tempo 
vor. Die Alleinerziehende ge-
riet zufällig an eine Tages-

mutter, weil sie frühstens 
2027 einen Kita-Platz bekom-
men konnte. Doch jetzt weiß 
sie die Flexibilität der Tages-
pflege und die überschauba-
re Betreuungsgruppe zu 
schätzen.  HWK

Ein Besuch bei der Tagesmutter Helga Novotny
Es war genau die richtige Entscheidung

SCHLÜCHTERN – Die Stadtka-
pelle Schlüchtern feiert am 
Pfingstsamstag, 7. Juni, rund 
um die Stadthalle das Jubilä-
um „50 Jahre Jugendkapelle“. 
Höhepunkt soll der Auftritt 
eines großen Jubiläumsor-
chesters sein, zu dessen Teil-
nahme alle Ehemaligen auf-
gerufen sind. Im Januar und 
Mai wird das Konzert in zwei 
Probewochenenden vorberei-
tet. Anmeldung im Internet 
auf stadtkapelle-schluech-
tern.de. Zum Fest werden 
weitere Klangkörper sowie 
die Kultband „Echo Four“ zu 
hören sein. Die musikalische 

Nachwuchsarbeit bei der 
Stadtkapelle startete im Jahr 
1975 unter dem Vorsitzenden 
Günther Freund und Dirigent 
Walter Rummel. Mehr als 400 
Kinder und Jugendliche wur-
den seither bei der Stadtka-
pelle ausgebildet. Bis ins Jahr 
1991 führte Walter Rummel 
den Taktstock, anschließend 
übernahm dessen Tochter 
Anja Rummel für 13 Jahre. 
Seit 2004 dirigiert Lukas 
Bachmann – 2014 bis 2016 
unterstützt von Franziska 
Griebel. Die vier Dirigenten 
werden das Jubiläumsorches-
ter gemeinsam leiten. BWB

 Stadtkapelle feiert am Pfingstsamstag

 Jubiläum steht an

   Kindertagespflege Schatz-
truhe heißt die Betreuung 
der Tagesmütter in 
Schlüchtern und Sinntal, 
organisiert vom Projekt Pe-
tra. Die fachliche Leiterin 
Katja Stange gibt sowohl 
Auskunft für Eltern zur 
Vermittlung von Tagesmüt-
tern als auch Informatio-
nen für interessierte zur 
Ausbildung unter der Tele-
fon: (06661) 962721 HWK

Schatztruhe
Kontakt

Helga Novotny macht es Freude, Zeit mit den Kindern zu verbringen.   Foto: Hanswerner Kruse

SCHLÜCHTERN – Interessierte 
BürgerInnen trafen sich am 
7. November in den Räumen 
des KaDeBe, um über erfolg-
reiche Aktionen der Vergan-
genheit zu berichten, aber 
auch um neue Projekte zu 
entwickeln. Ein großes Anlie-
gen des Abends war, Bürge-
rInnen zu verdeutlichen, dass 
Politik vor Ort existenziell ist 
für unser tägliches Leben. 
„Vieles, was wir als selbstver-
ständlich hinnehmen, das 
unser Leben lebenswert 
macht, ist das Ergebnis einer 
gut funktionierenden Kom-
munalpolitik, die durch die 
Stadt- und Kreisverwaltung 
umgesetzt wird. Wir bekom-
men immer frisches Wasser, 
wenn wir den Wasserhahn 
aufdrehen. Unser Müll wird 
entsorgt. Unsere Kanalisation 
funktioniert. Und so könnte 
man viele Beispiele auffüh-
ren“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Die Teilnehmer 
des Abends waren sich einig: 
Was gut läuft in der Kommu-
ne, sollte von den Bürgern ge-

würdigt werden. Zugleich 
wollen sie sich für mehr an-
sprechende Angebote für ei-
ne aktive Beteiligung von 
BürgerInnen einsetzen und 
hoffen, dass viele mitma-
chen, weil meckern allein die 
Kommune nicht weiterb-
ringt. Neben weiteren bereits 
vorbereiteten Projekten wol-
len wir uns dafür einsetzen, 
dass die offene Jugendarbeit 
im Stadtgebiet wieder etab-
liert wird. So könnten junge 
Menschen für aktive demo-
kratische Beteiligung gewon-
nen werden. Wer Interesse 
hat, ist eingeladen, an den 
Treffen des Bündnisses teil-
zunehmen.  
   Das nächste wird am kom-
menden Dienstag, 3. Dezem-
ber, um 18 Uhr stattfinden. 
Der Raum wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Wer sich 
vorab über die Aktivitäten 
der Initiative informieren 
möchte, der kann dies per 
Email tun über demokratie-
toleranz-bergwin-
kel@posteo.de.   BWB

Bündnis für Demokratie und Toleranz 

Jugendarbeit in der 
Stadt ausbauen

SCHLÜCHTERN – Der DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern weist darauf hin, 
dass viele Kleidercontainer 
im Einzugsgebiet aktuell 
stark genutzt werden. Man 
sei bemüht, alle Container 
rechtzeitig zu leeren. Sollten 
Bürger feststellen, dass ein-
zelne Container voll und da-
mit nicht nutzbar sind, bittet 
das DRK um eine kurze Infor-
mation per E-Mail an: 
info@drk-gelnhausen- 
schluechtern.de oder unter  
(der Telefonnummer: (06051) 
4800-0, damit das Problem 
möglichst schnell gelöst wer-
den kann.    BWB

 DRK bittet um 
Hinweise
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Der nächste Bürgertalk in 
Schlüchtern steht an: Diesmal 
findet er im Gasthaus „Zur 
guten Quelle“ (Am Dreibrü-
derhof 22) in Hinkelhof statt. 
Los geht es am Sonntag, 1. 
Dezember, um 10 Uhr, es gibt 
natürlich Essen und Geträn-
ke. Eingeladen sind alle 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchterner, egal aus wel-

chem Stadtteil. Die Gäste 
können ihre Fragen und The-
men auf Bierdeckeln notie-
ren, Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller gibt 
die Antworten. Moderiert 
wird der Talk von Nico Ben-
sing von der Agentur Bensing 
& Reith. Die Veranstaltung ist 
auf eine gute Stunde ausge-
legt.  Foto: Stadt Schlüchtern

Bürgertalk in Vollmerz

SCHLÜCHTERN – Der Kleintier-
zuchtverein H 470 Schlüch-
tern lädt seine Mitglieder für 
Montag, 2. Dezember, um 
18.30 Uhr zu gemütlichem 
Beisammensein und zum Es-
sen in die Waldgaststätte 
Acisbrunnen ein. Anmeldung 
bei Jo Härter per E-Mail an 
jo@jhi-service.de oder unter: 
(0 66 61) 6 01 98 84. BWB

Treffen der 
Kleintierzüchter

SCHLÜCHTERN – Im Evangeli-
schen Gemeindezentrum 
wird am Samstag, 30. Novem-
ber, von 12 bis 16 Uhr repa-
riert und getüftelt, ge-
schraubt, gelötet und bera-
ten. Der große Saal ist für das 
Repair Café über die Mauer-
wiese barrierefrei zu errei-
chen: über den kleinen Weg 
seitwärts an der Rückseite 
des Gemeindezentrums. Elek-
tro- Haushaltsgeräte und -
Werkzeuge, Unterhaltungs-
elektronik und IT (Laptop, 
Tablett, PC, Handy, Drucker) 
sowie mechanische und fein-
mechanische Gerätschaften, 

sowie Spielzeug - können zur 
Begutachtung und zum mög-
lichst gemeinsamen Reparie-
ren gebracht werden. Bei Pro-
blemen mit den Einstellun-
gen im Smartphone, Tablett 
oder Notebook kann geholfen 
werden. Mit dabei ist die „Na-
delfee“, die Schneiderin, die 
sich um kaputte (saube-
re)Textilien kümmern kann, 
aber keine Änderungsschnei-
derei anbietet. Der Experte 
für Fahrrad und Holzarbeiten 
ist ebenfalls da. Ganz wichtig 
ist, dass die Geräte gereinigt 
und inklusive Zubehör mitge-
bracht werden.   BWB

Im Evangelischen Gemeindezentrum

Repair Café öffnet

WALLROTH – Der Vorstand des 
Gospelchors New Spirit Wall-
roth lädt für 7. Dezember ab 
16.30 Uhr jeden und jede zu 
einem gemeinsamen Weih-
nachtslieder singen an das 
Gemeindehaus Wallroth ein. 
Treffpunkt ist ab 16.30 Uhr. 
Das Singen beginnt ab 17 Uhr. 
Dies ist laut Pressemitteilung 
kein klassisches Weihnachts-
konzert des Chores, sondern 
jeder und jede kann mit dem 
Chor gemeinsam Mitsingen. 

„Ein so genanntes Rudelsin-
gen wird inzwischen von vie-
len Gemeinden jedes Jahr zur 
Weihnachtszeit veranstaltet, 
der Gospel Korn, New Spirit 
Wallroth ist aber in unserer 
Region bislang der erste Ver-
ein, der es veranstaltet“, 
heißt es in der Notiz. Und 
weiter „Wir freuen uns auf 
ein gemeinsames Singen bei 
köstlichem Glühwein, Kin-
derpunsch, Würstchen und 
leckeren Waffeln.“ BWB

Gospelchors New Spirit lädt ein

Rudelsingen am 
Gemeindehaus

SCHLÜCHTERN – Die Bürger-
Bewegung Bergwinkel (BBB) 
besteht seit nunmehr zehn 
Jahren, weshalb der Verein al-
le Mitglieder mit Partnern, 
Freunde und Bekannte zu ei-
nem weihnachtlichen Kaffee-
nachmittag in das neue Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
einlädt. Termin ist am Sams-
tag, 7. Dezember, um 15.30 
Uhr. Anmeldung erbeten un-
ter: (0151) 51 10 14 53. BWB

BBB besteht seit 
zehn Jahren
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REGION – Landrat Thorsten 
Stolz ehrte Kolleginnen und 
Kollegen für ihre langjährige 
Treue und Arbeit im öffentli-
chen Dienst. Unter den fünf 
Geehrten war auch die 
Schlüchternerin Susanne Si-
mon-Schramm, die seit 1999 
im Dienst des Main-Kinzig-
Kreises steht, nachdem die 
ausgebildete Krankenschwes-
ter und Zahnarzthelferin ein 
Studium zur Diplom-Sozial-
arbeiterin abgeschlossen hat-
te. In der Kreisverwaltung be-
gann sie in der Sozialverwal-
tung und ist seit 2002 im Ju-
gendamt tätig, als Jugendbil-
dungsreferentin im Bereich 
Jugendarbeit und Jugendsozi-
alarbeit. Seit 2021 hat sie für 
diesen Bereich die stellvertre-
tende Sachgebietsleitung in-
ne. „Manche Jugendliche 
brauchen besondere Hilfen, 
gerade wenn sie extremisti-
schen Einflüsterern ausge-
setzt sind. Wer sich hier enga-
giert, engagiert sich für eine 
gute, friedliche Gesellschaft“, 
sagte Stolz. BWB

25 Jahre im 
öffentlichen 

Dienst

OBERKALBACH – Der 32. tradi-
tionelle Weihnachtsmarkt in 
Oberkalbach findet an die-
sem 1. Adventswochenende 
statt. Am heutigen Samstag 
mit einem Nachmittag/Abend 
für die ganze Familie ein. Um 
16 Uhr tritt die Theatergrup-
pe der antonius Fulda auf, 
um 18 Uhr findet der Ad-
ventsgottesdienst im Bürger-
haus statt. Im Anschluss la-
den die Veranstalter zu hei-
ßen Getränken und Brat-
würstchen ein. Am Sonntag, 
1. Dezember, startet um 11 
Uhr der Weihnachtsmarkt 
mit großem Budenzauber. 
Zahlreiche Stände bieten eine 
noch größere Vielfalt an 
Handarbeit, Dekoration, Ge-
schenkartikeln, Strickwaren, 
Holzarbeiten, Honig und eini-
ges mehr an. Die vielen ge-
schmückten Buden verwan-
deln den Festplatz laut Pres-
semitteilung „in ein traum-
haftes Weihnachtswunder-
land“. Natürlich dürfen die 
Tombola und das Kinderka-
russell nicht fehlen. Weitere 
Höhepunkte sind der bekann-
te Mittagstisch ab 11.30 Uhr 
und die leckere Backhaus Piz-
za ab 16.30 Uhr. Für das leibli-
che Wohl ist zusätzlich mit 
Würstchen, Pilzpfanne, Cur-
rywurst, Waffeln, Crêpes, ge-
brannten Mandeln, frisch ge-
backenem Backhausbrot, 
Glühwein und vielem mehr 
bestens gesorgt. Ab 14 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen. 
Um 16 Uhr gibt es noch eine 
Attraktion für die Kleinsten, 
denn der Nikolaus kommt 
vorbei. Im Anschluss sorgt ab 
16.30 Uhr der Posaunenchor 
Uttrichshausen/Oberkalbach 
für vorweihnachtliche Stim-
mung.  BWB

Theater und viele 
leckere Speisen

SALMÜNSTER – Die Intensiv-
klasse S2, eine von zwei 
„Deutschlerner“-Klassen in 
der Sekundarstufe I der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster, beteiligte 
sich mit einer mehrsprachi-
gen Lesung am bundesweiten 
Vorlesetag. 

Am bundesweiten Vorlese-
tag, an dem in ganz Deutsch-
land Menschen anderen vor-
lesen, luden die Intensivklas-
senschüler jüngere Schüle-
rinnen und Schüler aus der 
Grundstufe in die Bücherei 
der Henry-Harnischfeger-
Schule ein. Zunächst war die 
Klasse IKL S2 der Henry-Har-
nischfeger-Schule skeptisch, 
als ihre Klassenlehrerin, 
Oberstudienrätin Christina 
Kasperski, sie für eine Teil-
nahme gewinnen wollte. 
„Wir können das nicht so gut 
auf Deutsch“, war der Ein-
wand. So entstand die Idee 
des mehrsprachigen Vorle-
sens. Die vorgelesenen Ge-
schichten und Märchen wur-

den von den Schülerinnen 
und Schülern der Intensiv-
klasse ausgewählt und mit 
Kasperskis Unterstützung für 
den Vorlesetag vorbereitet. 

Nazar Novak, Rinat Petren-
ko, Konstantyn Shkabara und 
Maksym Rebro lasen „Der 
Wolf und die sieben Geißlein“ 
auf Russisch und Deutsch.  

Ali Afzali, Zeynep und Zey-
nel Sincar hatten eine Ge-
schichte aus dem fernen Ana-
tolien vorbereitet, in der der 
in Armut mit seiner alten 
Mutter lebende Keloglan im 
Bauch eines Fisches eine ver-
zauberte Schüssel findet, die 
Wasser zu Gold macht, und 
ihm so großen Reichtum be-
schert.  Auf Arabisch, Franzö-
sisch und Deutsch lasen Ka-
ram El Ouali, Konstantyn 
Shkabara, Becky Edna und 
Samuel Banyiyezako „Aben-
teuer eines Huhns“ vor: Eine 
Henne bewundert die Fähig-
keiten anderer gefiederter 
Tiere und möchte der Ente 
das Schwimmen, der Taube 

das Fliegen und dem Trut-
hahn das Stolzieren nachma-
chen. Alle Versuche scheitern 
– teilweise sogar schmerz-
haft.  Für diejenigen, die kei-
ne dieser Sprachen verstan-
den, zeigten Oleksandra und 
Vik-toria Dziuhan, Katalina 
Muraru und Zarina Novak 
mit selbstgebastelten Figuren 
ein Schattenspiel. Dreimal 
führte die Klasse ihre mehr-
sprachige Lesung auf für Kin-
der aus der Grundschule, die 
in Begleitung ihrer Lehrerin-
nen Elena Semenuk, Elke Sö-
der und Elke Ziegler kamen. 
Bei jeder Lesung fanden sich 
unter den kleinen Zuhörerin-
nen und Zuhörern Kenner 
fast aller gelesener Sprachen. 

Die Kinder hörten konzen-
triert zu und alle hatten Freu-
de an der Veranstaltung. BWB

Deutsch-Klasse liest mehrsprachig für Grundschüler vor

„Wir sollen vorlesen?“

Schülerinnen und Schüler der Intensivklasse 2 der Henry-Harnischfeger-Schule Bad Soden-Sal-
münster lesen für Grundschüler mehrsprachig vor.   Foto: Schule

Bei der „Neuen Mitte“ auf dem ehemaligen 
Langer-Areal im Herzen Schlüchterns geht es 
voran: Jetzt stehen die Arbeiten für den Ka-
nalanschluss an. Deshalb ist die Bahnhofstra-
ße ab Dienstag, 26. November, für circa zehn 
Tage gesperrt. Bürgermeister Matthias Möller 
sagt: „Eine Straßensperrung ist nie schön, der 

Grund ist aber erfreulich. Denn auf dem Ge-
lände geht es jetzt so richtig los.“ Die Ein-
schränkungen sollen dabei möglichst gering 
gehalten werden. Die Tiefgarage des Ober-
torcenters ist weiterhin zugänglich, und An-
lieger können bis zur Baustelle einfahren. Fo-

to: Stadt Schlüchtern

Bahnhofstraße wegen Bauarbeiten gesperrt
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STEINAU – Als hätte Holly-
woods Filmgenie Quentin Ta-
rantino alle bekannten Ar-
chetypen, Figuren und Szene-
rien der Grimmschen Mär-
chenwelt zu einem einzigen 
aberwitzigen Drehbuch zu-
sammengeschrieben.  
   Nichts fehlt im Märchens 
„Die zwei Brüder“: Im Wald 
ausgesetzte Geschwisterkin-

der. Ein goldener Vogel, der 
obendrein goldene Eier legt 
und auch sonst allerlei Zau-
berhaftes zu bieten hat. Ein 
hilfsbereiter Jäger, sprechen-
de Tiere, ein feuerspeiender 
Drachen mit sieben Köpfen, 
der ein ganzes Land verwüs-
tet, wenn ihm nicht alljähr-
lich eine Jungfrau geopfert 
wird. Die ist aktuell auch 

noch die Tochter des Königs, 
und der heldenhafte Jüng-
ling, der das Land vom Dra-
chentyrannen befreit, erhält 
selbstredend die Königstoch-
ter zur Frau und das König-
reich als Dreingabe. Und 
wem das nicht reicht, be-
kommt noch einen Zauber-
wald, die unvermeidliche bö-
se Hexe, einen Schurken und 

Betrüger, eine weiße Hirsch-
kuh, und zwei abgeschlagene 
Köpfe dazu, die mithilfe einer 
Zauberwurzel gottlob wieder 
anwachsen. All dies Inklusive 
Leitfaden über Bruderliebe, 
Treue und die Erkenntnis, 
dass am Ende immer das Gute 
obsiegt. Es war noch der im 
Mai 2023 plötzlich verstorbe-
ne Museumsleiter Burkhard 

Kling, der gemeinsam mit der 
Stadt Steinau „Die beiden 
Brüder“ als Märchen des Jah-
res 2024 auswählte. Im Rah-
men der themenbezogenen 
Veranstaltungen dazu ist 
auch die Frankfurter Künst-
lergesellschaft mit ihrer all-
jährlichen Ausstellung in der 
Galerie des Museums zu Gast. 
Was das Märchen des Jahres 

an Themen, Typen, Bildern 
und Allegorien bereithält, re-
f lektieren die Künstler der 
FKG in der Stil- und Themen-
vielfalt ihrer Arbeiten. In je 
eigener Deutung und jenseits 
der Illustration. Die Ausstel-
lung ist zu sehen vom 1. De-
zember bis 26. Januar, zu den 
Öffnungszeiten und in den 
Räumen des Museums.  BWB

Frankfurter Künstlergesellschaft stellt im Museum Brüder Grimm-Haus aus / Vernissage am1. Dezember, ab 14 Uhr

Märchen „Die zwei Brüder“ als Inspiration

Die Gästeführer der Stadt Steinau unterneh-
men jährlich eine Fortbildungsreise. Diesmal 
war das Ziel Frankfurt am Main. Die zwölf 
Teilnehmer besuchten das Deutsche Roman-
tik-Museum, das eine umfassende Sammlung 
von Handschriften, Briefen und Gemälden 
der deutschen Romantik präsentiert, die das 
Freie Deutsche Hochstift seit 1911 zusammen-
getragen hat. Bei einer Führung erfuhren die 
Teilnehmer Interessantes über die deutsche 
Romantik. Nach einer Pause begaben sich die 
Gästeführer bei der Virtual Reality Führung 

„TimeRide Go! Frankfurt“ gemeinsam mit ei-
nem Tourguide auf eine Reise durch annä-
hernd 2000 Jahre deutsche Geschichte. Mit 
moderner 3D-Technik wurde die Vergangen-
heit erlebbar. Im Fokus standen die Anfänge 
der Demokratie in Frankfurt, bei denen die 
Paulskirche eine wichtige Rolle spielte. Bei 
der ersten Nationalversammlung hatte Jacob 
Grimm als Abgeordneter eine wichtige Rolle 
und so schließt sich der Kreis zur Brüder-
Grimm-Stadt Steinau, wo die Grimms ihre 
Kindheit verbracht haben.   Foto: Stadt 

Steinaus Gästeführer unternehmen Exkursion
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Es ist zu einer echten vorweihnachtlichen Tradition im Mode-
haus Flach geworden: das Kasperletheater. Jüngst brachten 
die lustige Handpuppe und ihre Freunde wieder zahlreiche 
Kinderaugen in den Räumlichkeiten des Gelnhäuser Modege-
schäfts zum Leuchten. Zwei Vorstellungen fanden am 16. No-
vember statt. „Und beide waren sehr gut besucht“, freut sich 
Geschäftsführer Christian Flach. Das Kasperle hat scheinbar 
auch mehr als zweihundert Jahre nach seiner Entstehung 
nichts von seiner Anziehungskraft verloren. Die Familie Rich-

ter aus Schlüchtern, die die Puppen spielte, brachten nicht nur 
die Kleinen herzhaft zum Lachen. Auch die Eltern, Omas und 
Opas hatten jede Menge Spaß. Versüßt wurde den Gästen das 
Theater durch Kakao und leckere Waffeln. Die Einnahmen 
von 500 Euro kamen vollständig dem Verein Barbarossakinder 
zu Gute. „Dafür ein ganz großes Dankeschön an unsere Kun-
den“, so Flach. Vor dem Geschäft steht auch wieder eine klei-
ne Hütte, die an den Adventstagen von den ortsansässigen 
Vereinen genutzt wird.   Foto: privat

Traditionelles Puppentheater im Modehaus Flach 

STEINAU – Die Steinauer Brü-
der-Grimm-Schule öffnet am 
kommenden Samstag, 7. De-
zember, zwischen 10 und 13 
Uhr ihre Türen. Dann besteht 
die Möglichkeit, sich über die 
Steinauer Brüder-Grimm-
Schule und ihre vielfältigen 
Angebote zu informieren, 
heißt es in der Einladung. Ein 
besonderes Erkennungs-
merkmal stelle hierbei das 
Bildungsangebot der Förder-
stufe dar.  
   Am Tag der offenen Tür er-
folgt jeweils um 10 und um 
11.30 Uhr eine Informations-
veranstaltung zur Förderstu-
fe in der Halle am Schloss. 
Ebenfalls stellt sich die Brü-
der-Grimm-Schule auf vielfäl-
tige Art und Weise vor, sodass 

die Besucher sich einen Ein-
blick über den Unterricht 
und die pädagogische Arbeit 
verschaffen können. Gleich-
zeitig haben die Gäste am Tag 
der offenen Tür die Möglich-
keit, bei dem von den Schü-
lern und Lehrern erstellten 
Mitmachprogramm selbst ak-
tiv zu werden. Durch eine 
Schulrallye zum Bildungsan-
gebot der Förderstufe wird 
das Kennenlernen der Schule 
ermöglicht. De Gäste haben 
überdies die Gelegenheit, in 
den Austausch mit der Schul-
leitung, dem Lehrerkollegi-
um, den Eltern und Schülern 
zu kommen. Für das leibliche 
Wohl wird durch zahlreiche, 
auch weihnachtliche, Lecke-
reien gesorgt. BWB

Am 7. Dezember an Brüder-Grimm-Schule

Tag der offenen Tür 

MARBORN – Der Gesangverein 
„Einigkeit“ Marborn 1920 
mit dem Männer- und dem 
gemischten Chor „Haste Tö-
ne” lädt zu einem Advents-
konzert am Sonntag, 8. De-
zember, um 16 Uhr in der 
Marborner Kirche unter der 
Leitung der Dirigenten Wal-
ter Darmstadt und Alexander 
Jacobi ein. Das besondere an 
dem Konzert, sind vor allem 
die Gäste. „Wir freuen uns 
schon sehr auf die Beiträge 
des Kinder- und Jugendcho-
res St. Peter & Paul aus Sal-
münster mit Dirigentin Karo-
line Münzel“, schreiben die 
Organisatoren in ihrer Pres-
senotiz. Der Eintritt ist frei, 

Spenden sind willkommen. 
Nach dem Konzert können 
die Gäste sich auf dem Vor-
platz der Begegnungsstät-
te/Feuerwehr mit Grill-
Würstchen, Pommes, Waf-
feln, Glühwein und Punsch 
stärken und bei dieser Gele-
genheit bei dem kleinen Ba-
sar ein paar Geschenke erste-
hen, etwa wunderschön 
selbstgebastelte Karten und 
Kerzen von der Marborner 
Kindergruppe. Außerdem 
werden zum Verkauf selbst-
gebackene Plätzchen, Lebku-
chen, Likör und einiges mehr 
angeboten. Der Erlös wird an 
das Kinderhospiz Bärenherz 
gespendet.  BWB

Adventskonzert der Einigkeit Marborn

Macht die Tore auf, 
öffnet eure Herzen

SCHLÜCHTERN – Der VdK Orts-
verband Schlüchtern fährt 
am Samstag, 21. Dezember, 
mit einem Busunternehmen 
zum Weihnachtsmarkt nach 
Miltenberg am Main. Die Ab-
fahrt ist um 10.30 Uhr am Te-
gut Markt in der Breitenba-
cher Straße in Schlüchtern. 
Die Rückfahrt wird im Bus 
bekannt gegeben. Der Fahr-
preis beträgt 35 Euro pro Per-
son. Anmeldung bei der Vor-
sitzenden Barbara Lingelbach 
unter: (0160) 7615995 an. 
Wichtig: Bitte auf den Anruf-
beantworter sprechen, es 
wird zurückgerufen. Teilneh-
mende erleben den adventli-
chen Budenzauber am Alten 
Rathaus, am historischen 
Marktplatz „Schnatterloch“, 
und in der einzigartigen At-
mosphäre der hoch über der 

Stadt thronenden Burg Mil-
tenberg. Genießen Sie das 
vielfältige kulinarische Ange-
bot des Weihnachtsmarktes 
und der lokalen Gastronomie 
– von deftigen Schmankerln 
über vegetarische Köstlich-
keiten bis hin zu süßen Le-
ckereien – hier ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Na-
türlich dürfen auch Glüh-
wein, Feuerzangenbowle & 
Co. nicht fehlen. Die Milten-
berger Altstadt lädt zum vor-
weihnachtlichen Einkaufs-
bummel ein, und auch das 
Outlet Center bietet tolle  Ge-
schenkideen an attraktiven 
Designermarken. An den 
Ständen der Kunsthandwer-
ker des Weihnachtsmarktes 
gibt es durch wechselnde 
Aussteller immer wieder 
Neues zu entdecken.  BWB

Zum Weihnachtsmarkt nach Miltenberg 

Ausflugsfahrt des     
VdK Schlüchtern

HEROLZ – Bei der seit 2012 be-
stehenden Fördergemein-
schaft Kita/Grundschule He-
rolz kam es bei der Jahres-
hauptversammlung 2024 mit 
Neuwahlen jüngst zu einem 
Wechsel in der Vorstand-
schaft.  
   Die Fördergemeinschaft ist 
der Träger des gesamten Be-
treuungsangebots außerhalb 
der Unterrichtszeiten der 
Grundschule Herolz und un-
terstützt darüber hinaus re-
gelmäßig bei Festen, Projek-
ten und Anschaffungen rund 
um die Herolzer Grundschul-
kinder und Kita-Kinder. Der 
Vorstand arbeitet ehrenamt-
lich und ist als Träger auch 
Arbeitgeber für vier Betreue-
rinnen. Nach den offiziellen 
Tagesordnungspunkten und 
dazugehörigen Berichten er-
hielt man einen konkreteren 
Überblick der Veranstaltun-
gen, Projekte und Anschaf-

fungen. In der Vorweih-
nachtszeit konnte man bei 
der Fördergemeinschaft sei-
nen individuell gebunden Ad-
vents- oder Türkranz bestel-
len, bei Kita- und Grund-
schulveranstaltungen unter-
stützte die Fördergemein-
schaft unter anderem durch 
ein leckeres Waffelangebot 
auf Spendenbasis, Neuan-
schaffungen wurden finan-
ziell unterstützt und auch die 
Osterwanderung, die bereits 
zur Tradition geworden ist, 
war im Frühjahr ein Erfolg. 
Mit großem Dank verbunden 
für die jahrelange Arbeit und 
dieses wichtige Ehrenamt leg-
ten vier von fünf Vorstands-
mitgliedern ihr Amt bei der 
Fördergemeinschaft nieder: 
Stephanie Fell (Vorsitzende, 
seit 2017 als stellvertretende 
Vorsitzende und seit 2018 als 
Vorsitzende im Amt) Gerlinde 
Merkel (stellvertretende Vor-

sitzende; seit 2018 im Amt),  
Elvira Merkel (Schriftführe-
rin und Gründungsmitglied 

des aus dem Betreuungsver-
ein heraus gegründeten För-
dergemeinschaft Grundschu-
le/Kita, seit 2012 im Amt) und 
Tamara D’Agostino (Beisitze-
rin und Gründungsmitglied 
des aus dem Betreuungsver-
ein heraus gegründeten För-
dergemeinschaft Grundschu-
le/Kita, seit 2012 im Amt). 
„Ich danke meinem Team für  
tolle gemeinsame Jahre und 
Ergebnisse, die teilweise 
durch Neuanschaffungen 
sichtbar gemacht wurden 
aber auch für die geleistete 
Arbeit im Hintergrund – und 
wünsche der neuen Vorstand-

schaft eine genauso wunder-
bare und wirkungsvolle Zeit“, 
beendete Stephanie Fell ihren 
Vorsitz. Der neue Vorstand 
wird weiterhin von Helmut 
Seifert, ebenfalls Gründungs-
mitglied des aus dem Betreu-
ungsverein heraus gegründe-
ten Fördergemeinschaft 
Grundschule/Kita, als Kassen-
wart im Amt begleitet. Den 
neuen Vorstand bilden: Kris-
tin Weitzel (Vorsitzende), Ti-
na Hofmann (Stellvertreten-
de Vorsitzende), Sarah Win-
ter-Müller (Schriftführerin) 
und Andrea Eckhardt (Beisit-
zerin). „Ich freue mich auf 
dieses Amt und die gute Zu-
sammenarbeit im Team und 
hoffe, dass wir genauso viel 
bewirken und Gutes für unse-
re Kinder tun können, wie 
unsere Vorgänger“, berichtet 
Kristin Weitzel und freut sich 
auf die bevorstehenden Auf-
gaben.  BWB

Vorstandswahlen bei der Fördergemeinschaft Grundschule/Kita Herolz 

Neue Vereinsspitze gewählt

Unsere Aufnahme zeigt von rechts nach links: Tamara D’Agostino, Elvira Merkel, Stephanie Fell, Gerlinde Merkel, Helmut Sei-
fert, Kristin Weitzel (Vorsitzende), Tina Hofmann (Stellvertretende Vorsitzende), Sarah Winter-Müller (Schriftführerin) und 
Andrea Eckhardt (Beisitzerin)...   Foto: privat

Anschaffungen finanziell 
unterstützt 
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Andreas Hofmann (links), Erster Kreisbeigeordneter und Vorsitzender des Zweckverbands Naturpark Hessischer Spessart, überreichte gemeinsam mit Bernhard 
Neugirg (Zweiter von links), Landeskoordinator ZLN, und Annika Ludwig (Fünfte von links), Geschäftsführerin des Naturparks Hessischer Spessart, den frisch 
gebackenen Naturparkführerinnen und Naturparkführer die Zertifikate.    Foto: Naturpark

REGION – Im Spessart gibt es 
viel zu entdecken – und das 
gelingt besonders gut mit der 
Unterstützung von Men-
schen, die sich dort bestens 
auskennen und ihr großes 
Wissen mit anderen teilen 
möchten.  
    Der Zweckverband Natur-
park Hessischer Spessart hat 
in den zurückliegenden Mo-
naten in Kooperation mit der 
Naturschutzakademie des 
Hessischen Landesamtes für 
Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG) zwanzig 
engagierte Menschen zu Na-
turparkführerinnen bezie-
hungsweise Naturparkfüh-
rern ausgebildet. Andreas 

Hofmann, Erster Kreisbeige-
ordneter und Zweckver-
bandsvorsitzender, über-
reichte den frischgebackenen 
Lehrgangsteilnehmenden ge-
meinsam mit Bernhard Neu-
girg von der HLNUG-Natur-
schutzakademie Hessen und 
Annika Ludwig, Geschäfts-
führerin des Zweckverban-
des, die Zertifikate. Annika 
Ludwig hatte außerdem ein 
Naturpark-T-Shirt mit 
Schwarzspecht-Logo für alle 
mitgebracht.  
   Andreas Hofmann bedankte 
sich bei den Teilnehmern der 
Qualifizierung: „Die Begeiste-
rung für die Region und die 
Natur eint Sie ebenso wie Ihr 

Streben, sich Wissen über 
eben diese Region anzueig-
nen und es mit anderen zu 
teilen. Sie sind nun zertifi-
zierte Botschafterinnen und 
Botschafter des Spessarts.“ 
Der Naturpark sei ein Aus-
hängeschild für die Schön-
heit und Vielfalt des Kreises 
und eine riesige Spielwiese 
für gute Themen. Die Absol-
venten brächten alle einen 
neuen Blickwinkel ein. Jeder 
und jede lege den Fokus auf 
etwas Besonderes. „Von ihren 
individuell gestalteten The-
menführungen werden die 
Gäste profitieren, ganz gleich 
ob es Familien mit Spaß an 
der Natur oder Führungskräf-

te sind, die ein Spessart-Survi-
val-Training erleben wollen.“ 
Bernhard Neugirg sagte, die 
Teilnehmenden hätten in den 
85 Stunden, die der Lehrgang 
umfasse, viel Lehrreiches er-
fahren, großes Engagement 
gezeigt und reichlich Zeit in-
vestiert. Die von ihm begleite-
te Abschlussprüfung habe in 
einer Probeführung zu einem 
Thema bestanden, das sich je-
der hätte aussuchen können. 
Der Naturpark habe nun 
zwanzig fertige Führungen 
im Portfolio, die im kommen-
den Jahr gebucht werden 
könnten. Der Lehrgang glie-
derte sich in vier Wochenen-
den, an denen viele Orte im 

Naturpark besucht wurden, 
unter anderem Steinau, die 
Wegscheide bei Bad Orb, das 
Jugendwaldheim Hasselroth 
und die Günthersmühle in 
Biebergemünd, aber auch die 
Geschäftsstelle des Zweckver-
bands in Jossgrund. Die Lern-
module umfassten eine Viel-
zahl an Themen, etwa Ge-
schichte, Geologie, Geogra-
phie und Biologie, Methodik, 
Didaktik und Psychologie so-
wie Steuerrecht.   
   Das Zertifikat erhielten un-
ter anderem Dr. Karin Kro-
lewsky aus Steinau, Jürgen 
Korn aus Schlüchtern und Re-
nate Sachs aus Bad Soden-Sal-
münster.  BWB

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann überreicht neuen Naturparkführern Zertifikate

Die Begeisterung für heimische Region und Natur 
mit anderen teilen

SALMÜNSTER – Zur Sitzung 
des Ortsbeirates Salmünster 
am kommenden Dienstag, 3. 
Dezember, um 19.15 Uhr, im 
Generationentreff (Gruppen-
raum 3), Frankfurter Straße 
58. Unter anderem geht es 
um Information seitens An-
wohner über die Situation am 
Kinderspielplatz Tannenweg. 
 BWB

Ortsbeirat tagt

RAMHOLZ – Die evangelische 
Kirchengemeinde Ramholz 
lädt zu einer besonderen mu-
sikalischen Andacht mit ad-
ventlicher Orgelmusik bei 
Kerzenschein ein: am Sonn-
tag, 1. Dezember (1. Advent) 
um 18 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Ramholz. Jür-
gen Eifert und Hartmut 
Darmstadt werden ausge-
wählte Orgelstücke zur Ad-
ventszeit spielen, dazwischen 
wird Pfarrerin Marieke Rich-
ber besinnliche Texte vorge-
tragen. Und die Besucher 
werden dabei zum Mitsingen 
vieler bekannter Adventslie-
der eingeladen.  BWB

Adventsmusik bei 
Kerzenschein

STEINAU – „Zu einem Abend-
lob lädt die Katholische Kir-
chengemeinde Heilige Drei-
faltigkeit Steinau alle Interes-
sierten herzlich ein“, heißt es 
in einer Pressemitteilung.  
Die Abendandacht unter dem 
Motto  „Aufblühen“ am Bar-
bara-Tag findet am kommen-
den Mittwoch, 4. Dezember, 
ab 19 Uhr im Amtshof in Stei-
nau statt, bei Regen und Näs-
se in der Sankt-Paulus-Kirche. 
 BWB

„Aufblühen“ im 
Amtshof 
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Trauern ist 
liebevolles 

Erinnern.

Die deutsch-französische Gruppe besichtigte das beeindruckende Gebäude des Europäischen Parlaments.   Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNS-
TER/GUILHERAND-GRANGES – 
Jüngst bot ein von den Part-
nerschaftskomitees der Städ-
te Bad Soden-Salmünster und 
Guilherand-Granges organi-
sierter Ausflug 30 Bürgern 
aus Deutschland und Frank-
reich die Chance, an einem 
gemeinsamen Programm in 
Straßburg teilzunehmen. 
Möglich gemacht hatte das 
auch der Deutsch-Französi-
sche Bürgerfonds, der Projek-
te unterstützt, die Menschen 
beider Länder näher zusam-
menbringen.  Das Programm 
beinhaltete den Besuch des 
Europaparlaments inklusive 
eines Gesprächs mit dem 
deutschen EU-Abgeordneten 
Sven Simon sowie eine Dis-
kussion zur Situation Frank-

reichs nach der Europawahl, 
ein wirklich aktuelles Thema. 
Gleich nach der Ankunft der 
deutschen und französischen 
Gruppen führten zwei Guides 
(deutsch und französisch) die 
Teilnehmenden durch die 
Altstadt. Anschließend hielt 
Chantal Christien-Gölz, die 
vielen vom Table Ronde in 
Bad Soden-Salmünster be-
kannt ist, einen Impulsvor-
trag mit dem Titel: „Politi-
sche Situation Frankreichs 
im Herbst 2024 – Konsequen-
zen für Europa“. Der Abend 
klang bei leckerem Flamm-
kuchen und Gesprächen in 
Kleingruppen aus. Tags da-
rauf fuhr die deutsch-franzö-
sische Gruppe mit einem Pa-
noramaboot durch die male-
rischen Winkel der „Petite 

France“ ins Europaviertel 
und wurde vor dem Parla-
ment von Assistenten des EU-
Abgeordneten Sven Simon 
empfangen. Nach dem Si-
cherheitscheck durften alle 
das beeindruckende Gebäude 
des Europäischen Parlaments 
besichtigen. Sven Simon be-
antwortete viele Fragen und 
gab spannende Einblicke in 
die aktuellen politischen The-
men. Die halbe Stunde ver-
ging im Flug. Dann kam das 
Highlight: etwa 15 Minuten 
lang verfolgte die Gruppe ei-
ne Plenarsitzung. Alle konn-
ten über Kopfhörer die Reden 
in ihrer Landessprache mit-
hören. Nachmittags gab es ei-
ne weitere Stadtführung im 
Viertel der europäischen In-
stitutionen. Viele nutzten 

dann die Gelegenheit, durch 
das Kaiserviertel (auch Neu-
stadt oder deutsches Viertel 
genannt) zurück ins Zentrum 
zu schlendern. Bei typisch el-
sässischen Gerichten konn-
ten am Abend die Gespräche 
fortgesetzt werden.  
   Am letzten Morgen, nach ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück und einer Feedback-
Runde, hieß es schon wieder 
Abschied nehmen, bevor die 
Teilnehmenden vor der Rück-
fahrt noch etwas Zeit beka-
men, um bei schönem 
Herbstwetter individuell die 
Stadt zu erkunden, am Kanal 
entlang zu schlendern oder 
Souvenirs zu kaufen. Geplant 
ist nun eine Videokonferenz, 
um die politischen Themen 
zu vertiefen. BWB

Französisch-deutsche Begegnung in Straßburg 
 Plenarsitzung besucht 

STEINAU  – In der Großsport-
halle „Am Steines“ fand un-
längst eine Blutspende-Akti-
on des DRK-Ortsvereins Stei-
nau statt, an der sich 132 
Blutspender beteiligten.  
    Unter ihnen waren auch 
vier Personen, die zum ersten 
Mal zum Aderlass gekommen 
waren. Mit einer Urkunde 
und Blutspende-Nadel vom 
Blutspendedienst sowie ei-
nem Präsent vom DRK-Orts-
verein Steinau wurde Tho-
mas Bertholdt aus Schlüch-
tern geehrt, der zum 100. Mal 
Blut spendete.  
   Der DRK-Ortsvereinsvorsit-

zende Manfred Heil gratulier-
te auch Erik Bös, Gerhard 
Creß und Silke Kirchner, die 
jeweils ihre zehnte Spende 
gaben, sowie Marcel Brach, 
Robert John, Jakob Lauer und 
Daniel Stoppel für jeweils 25 
Blutspenden.  
   Das DRK Steinau unterstütz-
te die sechs Mitarbeiter und 
zwei Ärzte des Blutspende-
dienstes mit acht Helfern. 
Der nächste Termin zum 
Blutspenden in der Groß-
sporthalle „Am Steines“ in 
Steinau ist am Dienstag, 17. 
Dezember, von 15.30 bis 20 
Uhr. BWB

DRK-Blutspendeaktion in Steinau

Thomas Bertholdt für 
100. Aderlass geehrt

Steinaus DRK-Ortsvereinsvorsitzender Manfred Heil (rechts) 
gratuliert Mehrfachspender Thomas Bertholdt.  Foto: DRK
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SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
eines Besuchs im Kranken-
haus Schlüchtern versam-
melten sich die politischen 
Vertreter der Region sowie 
Vertreter der Main-Kinzig-Kli-
niken, um sich über die aktu-
ellen Entwicklungen und Zu-

kunftsperspektiven des Kran-
kenhausstandorts auszutau-
schen. Neben Matthias Möl-
ler, Bürgermeister der Stadt 
Schlüchtern, und Christian 
Zimmermann, Bürgermeister 
von Steinau, nahm auch der 
Magistrat der Stadt Schlüch-

tern teil – vertreten durch 
Luise Meister, Heinz-Jürgen 
Heil, Reinhold Baier, Ingrid 
Föller und Willi Staaf. Von 
Seiten der Kliniken waren Ge-
schäftsführer Christian 
Quack, der ärztliche Direktor 
Prof. Dirk Meininger, die 
stellvertretende Pflegedirek-
torin Stefanie Siemon-Gärt-
ner sowie weitere Vertreter 
der Ärzte- und Pflegeschaft 
anwesend.  Geschäftsführer 
Quack eröffnete die Veran-
staltung mit einer klaren Bot-
schaft: „Wir sind eine Klinik 
mit zwei Standorten: Geln-
hausen und Schlüchtern. So-
wohl der Main-Kinzig-Kreis 
als auch wir alle verfolgen 
das gleiche Ziel – die Erhal-
tung und Weiterentwicklung 
beider Krankenhausstandor-
te.“ Er betonte, dass der Kom-
pass auf Wachstum stehe und 
das Ziel darin bestünde, mehr 
Patienten zu versorgen, die 
Kliniken wirtschaftlich bes-
ser aufzustellen und weiter-
hin ein attraktiver Arbeitge-
ber in der Region zu sein. Mit 
440 Betten in Gelnhausen 
und 318 in Schlüchtern seien 
die Kliniken ein verlässlicher 
Partner für eine wohnortna-
he Versorgung. Der Fokus lie-
ge auf hoher Patientensicher-
heit und Qualität sowie auf 
der kontinuierlichen Verbes-
serung der Strukturen und 
Abläufe. Im Rahmen des Tref-
fens hielten die Experten ver-
schiedener Fachabteilungen 
informative Vorträge, um ih-
re spezifischen Leistungen 
vorzustellen. Dr. Christoph 
Schreyer, Chefarzt der Chi-
rurgie, berichtete von mehr 
als 2.100 stationären Patien-
ten jährlich und stellte insbe-
sondere die Endoprothetik 
vor. Er erklärte, dass in 
Schlüchtern mehr als 600 
Prothesen pro Jahr eingesetzt 
werden und erläuterte an-
schaulich den Ablauf einer 
Knieprothesen-Operation. 
Die Chefärztin Dr. Tatjana 
Müller-Neugebauer präsen-
tierte die Struktur der Klinik 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie, die aus drei Statio-
nen mit je 24 Betten sowie 
drei Tageskliniken besteht. 
Darüber hinaus wies sie auf 
die Rehabilitationsangebote 
der RPK Arbeitsleben hin und 

lobte die enge und gute Zu-
sammenarbeit der Fachklini-
ken. Dr. Diana Mäser, ärztli-
che Leiterin der Palliativstati-
on, sowie die pflegerische Lei-
tung Marion Hüfner hoben 
die Bedeutung einer ganz-
heitlichen Behandlung in der 
letzten Lebensphase hervor, 
welche körperliche, soziale, 
seelische und spirituelle 
Aspekte umfasse. Im Fokus 
stehe die Betreuung durch 
ein multiprofessionelles und 
spezialisiertes Team, das in 
einer besonders familiären 
Atmosphäre arbeite und die 
Versorgung so individuell wie 
möglich gestalte. Abschlie-

ßend sprachen Chefarzt Dr. 
Wolfgang Hahn und Oberarzt 
Naumche Matoski über das 
Zentrum für Altersmedizin 
und Innere Medizin, das ins-
gesamt 138 Betten umfasst. 
Sie berichteten von steigen-
den Patientenzahlen und 
sehr komplexen Krankheits-
bildern, was die Notwendig-
keit einer Ausdifferenzierung 
des Angebots unterstreicht. 
Besonders die Geriatrie habe 
sich von 20 Betten 2006 auf  
71 Betten erweitert. Nach den 
Fachvorträgen folgte ein an-
geregter Austausch zwischen 
den politischen Entschei-
dungsträgern sowie den Kli-
nikvertretern.  
   Die Bürgermeister und Ma-
gistratsvertreter zeigten gro-
ßes Interesse an den Ein-
schätzungen der Führungs-
kräfte im Hinblick darauf, 
was nötig ist, um die Attrakti-
vität des Krankenhausstand-
orts weiterzuentwickeln und 
langfristig zu sichern. 
„Schlüchtern wächst“, er-
klärte Bürgermeister Möller: 
„Es ist unser Anliegen, konti-
nuierlich die Sicht der Bürger 
und Arbeitgeber einzuholen, 
wo wir wirksam nachschär-
fen können.“  Zentrales The-
ma hierbei war die dringende 
Notwendigkeit zur Mitarbei-
tergewinnung und -bindung. 
Die Wohn- und Lebensbedin-
gungen seien entscheidend 
für die Wahl des Arbeitsplat-

zes, waren sich die Anwesen-
den einig. Besonders betont 
wurde in diesem Zusammen-
hang die Wichtigkeit der 
Stadtentwicklung sowie der 
interkommunalen Zusam-
menarbeit, um neue Perspek-
tiven für die gesamte Region 
zu schaffen. So rückten im 
Laufe des Dialogs Themen 
wie der notwendige Ausbau 
von Wohnraum und die wei-
tere Verbesserung f lexibler 
Kinderbetreuungsangebote 
in den Fokus, um die Region 
für Familien und Fachkräfte 
gleichermaßen attraktiv zu 
machen. Auch wurden die 
Verbesserung der Hospizver-
sorgung, die Schaffung von 
Studienplätzen für medizini-
sche Fachkräfte sowie die An-
erkennung ausländischer Ab-
schlüsse angesprochen.  
   Geschäftsführer Quack hob 
die Bedeutung von Investitio-
nen und umfassender Ge-
samtkonzepte hervor, um 
den demografischen Ent-
wicklungen und den steigen-
den Bedarfen in der Region 
gerecht zu werden: „Wir müs-
sen uns auf die Aspekte kon-
zentrieren, die wir aktiv be-
einflussen können.“ Beispiel-
haft nannte er die perspekti-
vische Angebotserweiterung, 
umfangreiche Personalakqui-
se-Maßnahmen der Kliniken 
sowie deren Rolle im Hin-
blick auf die Nachwuchssi-
cherung – durch rund 240 
Ausbildungsplätze in den ver-
schiedensten Krankenhaus-
bereichen. Bürgermeister 
Zimmermann lobte die steti-
ge Verbesserung des Rufs des 
Krankenhauses: „Wir können 
als Region stolz auf das Team 
und die Gemeinschaft sein.“ 
Gleichzeitig herrschte breite 
Einigkeit darüber, dass die 
positive Entwicklung der Kli-
niken und der Region weiter 
vorangetrieben werden muss. 
„Es gilt, die Lebensqualität in 
der Bergwinkel-Region weiter 
zu verbessern und sichtbarer 
zu machen, um sie als attrak-
tives Wohn- und Arbeitsum-
feld zu positionieren“, so 
Zimmermann. Die demogra-
fischen Herausforderungen 
können nach Meinung aller 
nur durch eine enge Zusam-
menarbeit bewältigt werden. 
BWB

Bürgermeister des Bergwinkels tauschen sich mit Klinikvertretern aus
„Der Kompass steht auf Wachstum“

Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann (Dritter von rechts) und Schlüchterns Rathauschef Matthias Möller (Zweiter von rechts) sowie einige Schlüchterner 
Magistratsmitglieder tauschen sich mit Klinikvertretern über die Entwicklung des Krankenhausstandortes Schlüchtern aus   Foto: privat

Perspektiven für die     
gesamte Region

SINNTAL – In der Gemeinde 
Sinntal wird am Donnerstag, 
5. Dezember, durch eine Ko-
operation einiger Energiebe-
rater aus Sinntal die nächste 
kostenlose Energieberatung 
angeboten. Die Beratung fin-
det stets am ersten Donners-
tag im Monat im Bespre-
chungsraum des Bauamtes 
im Rathaus in Sterbfritz wäh-
rend der Zeit von 16 bis 18 
Uhr statt. Verschiedene Fir-
men haben sich in der beste-
henden Kooperation zusam-
mengetan und bieten die 
Energieberatung an. Interes-
sierte Bürger, die Fragen zu 
Energiespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich etwa über die 
Umrüstung der Heizungsan-
lage, den Einbau neuer Fens-
ter, die Dämmung der Außen-
wände, der Kellerdecken, der 
oberen Geschossdecken oder 
des Daches sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und För-
dermittel informieren. Inte-
ressierte melden sich bis 
Montag, 2. Dezember, 15 Uhr, 
unter: (06664) 80-217 an.  BWB

Kostenlose 
Energieberatung 

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten laden 
alle Mitglieder und Freunde 
zu ihrer alljährlichen Weih-
nachts- und Auszeichnungs-
feier auf Samstag, 14. Dezem-
ber, 15 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus in Hutten 
bei Kaffee und Kuchen recht 
ein. Mit einem Abendessen 
lassen wir den Abend gemüt-
lich ausklingen. Um planen 
zu können, bitten wir um An-
meldung bis zum 7. Dezem-
ber bei Hartmut Scheel oder 
anderen Vorstandsmitglie-
dern. Sollten Kinder mitkom-
men, dies bitte bei der Anmel-
dung besonders anmerken.  
BWB

Weihnachtsfeier 
der Wanderer
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen  mit Pfarrerin Richber.   
Elm: Sonntag, 14 Uhr: Got-
tesdienst mit Vikarin Fil-
bert, anschließend Brot-für-
die-Welt-Advents-Nachmit-
tag im Gemeindehaus. 
Ramholz:  Sonntag, 18 Uhr: 
Musikalische Abendandacht 
mit Pfarrerin Richber. 
Wallroth: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Tauferin-
nerung.  
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen und Tauferinnerung.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Familiengottesdienst zum 
Weihnachtsmarkt mit Pfar-
rer Fleischer in der Kathari-
nenkirche.   
Mottgers: Sonntag,   9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Samstag, 
16.30 Uhr: Weihnachts-
marktgottesdienst.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst für alle 
mit Kakao (Tasse mitbrin-
gen) und Lebkuchen von 
und mit den Kids der Jung-
schar. 
Jossa: Sonntag, 16 Uhr: 
Weihnachts-Wunschlieder-

Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater, anschließend Glüh-
wein, Kinderpunsch, 
Schmalzbrote und Lebku-
chen auf dem Kirchvorplatz. 
Oberzell: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.  
Breunings: Samstag, 18 Uhr: 
Adventsgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Samstag, 16.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 17 Uhr: Vorabend-
messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.     
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:    
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 18.30 
Uhr: Wort und Musik im Ad-
vent mit der Flötengruppe 
der evangelischen Kirche. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Katholisch Willenroh: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 

Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.   
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr:   
Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Dr. Peter Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum                                            
Thema „Im Gefängnis (1. 
Mose 39-41)“, parallel Kin-
dergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN – Das Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel lädt für kom-
menden Dienstag, 3. Dezem-
ber, um 18 Uhr erstmals in 
die Räume des KuBe (Ebene 2, 
mittlerer Seminarraum) in 
Schlüchtern ein, um aktuelle 
Entwicklungen und Projekte 
zu besprechen. Besonders 
junge und junggebliebene 
Gäste sind herzlich willkom-
men. Die Treffen finden in ei-
nem lockeren Rahmen statt 
und geben überdies Möglich-
keit zum persönlichen Aus-
tausch.  Nähere Informatio-
nen erhalten Interessierte 
gerne über die E-Mail-Adresse 
demokratie-toleranz-berg-
winkel@posteo.de.  BWB

Bündnis trifft sich 
erstmals im KuBe

Kürzlich absolvierten die Sportlehrkräfte Ste-
phan Ottmann, Benedikt Kaiser, Michael Gra-
ef-Henkel, Meike Arzer, Elke Ziegler und Jo-
nas Jäger eine Auffrischung ihrer Rettungsfä-
higkeit im Bergwinkelbad in Schlüchtern. Die 
Ausbildung, die im Auftrag des Staatlichen 

Schulamtes stattfand, stand unter der Leitung 
von Sportlehrer Bernd Kreher vom Hutten-
Gymnasium (hinten, links), der von den DLRG-
Ausbildern Wolfgang Schröder (vorne, links),  
Benny Tiyaworabun (von rechts) und  Willi 
Riek unterstützt wurde.    Foto: DLRG

Rettungsfähigkeit „aufgefrischt“

BAD SODEN – „Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg lädt für 
kommenden Freitag, 6. De-
zember, alle Kinder groß und 
klein, ein, bei der Nikolaus-
wanderung dabei zu sein“, 
heißt es in einer Pressenotiz. 
Vom Vereinsheim im Turner-
weg 5 spazieren um 16 Uhr al-
le eine Runde durch den Kur-
park und treffen dann, am 
tollen wunderschön beleuch-
teten Kinderweihnachts-
baum, auf den Nikolaus. Der 
hat nicht nur leckere Schoko-
lade, sondern auch eine 
leuchtende Überraschung für 
jedes Kind. Danach geht es ge-
meinsam zurück zum Tur-
nerheim, um sich alle bei 
Glühwein und Kinderpunsch 
aufzuwärmen. Die Feuer-
schale und selbstgemachtes 
Stockbrot für die Kinder wer-
den selbstverständlich nicht 
fehlen.  BWB

Wanderung am 
Nikolaustag 

ULMBACH  – Die älteren Bür-
ger des Kirchspiels Ulmbach 
sind zu einer vorweihnachtli-
chen Seniorenfeier am kom-
menden Samstag, 6. Dezem-
ber, ab 14 Uhr, im Gasthaus 
Schützenhof eingeladen. 
„Für Kaffee und Kuchen so-
wie ein kleines Programm ist 
gesorgt“, heißt es in der Pres-
semitteilung.  BWB

Senioren feiern 
im Schützenhof 

STELLENMARKT

WOHNMOBIL

GRUNDSTÜCKE

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

Verstärkung gesucht!
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Apothekendienste:   30. No-
vember: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern), 1. Dezember: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb) und Marien-Apotheke 
(Flieden).  2. Dezember: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 3. Dezem-
ber: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Tauben-
garten-Apotheke (Gelnhau-
sen), 4. Dezember: Apothe-
ke im Globus (Wächters-
bach) und Apotheke Freien-
steinau (Freiensteinau), 5. 
Dezember: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach) und Coes-
tersche Apotheke (Neuhof), 
6. Dezember: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden-Salmüns-
ter) und Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz), 7. Dezember: 
easy-Apotheke (Salmünster) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 8. Dezember: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Rosen-Apotheke  

(Wächtersbach). 
  
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

Nachtwächter Oliver Mö-
scheid führt am Sonntag, 15. 
Dezember, unter dem Voll-
mond durch das weihnachtli-
che Schlüchtern, seine Alt-
stadt und Gassen ein. Die 
Stadtführung dauert etwa 90 
Minuten und kostet vier Euro 
pro Person. Los geht’s um 20 
Uhr vor dem Bergwinkelmu-

seum in der Schloßstraße. 
Gruppen sollten sich  vorab 
anmelden, so der Wunsch der 
Interessengemeinschaft der 
Stadtführer. Anmeldungen 
nimmt Wolfgang Krein unter: 
(0151) 53 94 30 00 oder per E-
Mail unter: stadtfuehr-
er36381@gmail.com entge-
gen.  Foto: privat

Stadtführung im Mondschein

MERNES – Die Landesstraße 
L3179 vom Mernesser Heili-
gen bis Alsberg muss am Frei-
tag, 6. Dezember, von 7 bis 18 
Uhr aufgrund der Gesell-
schaftsjagd (Bewegungsjagd) 
„Mernes“ teils voll gesperrt 
werden. Umleitungsstrecken 
sind eingerichtet.  BWB

Gesperrte Straße
KERBERSDORF – Der Ortsbei-
rat Kerbersdorf trifft sich am 
Mittwoch, 4. Dezember, um 
19.30 Uhr, im Sitzungsraum 
der Feuerwehr Kerbersdorf. 
Unter anderem steht ein 
Rückblick auf Aktivitäten  
des Gremiums auf der Tages-
ordnung.   BWB

Ortsbeirat tagt

SCHLÜCHTERNFR. 13.12.
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